
BEKANNTMACHUNG DER STADT HOHENMÖLSEN 

Satzungsbeschluss der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. S 09 „Verbindungsstraße L 191 
- K 2196 - L 189" der Städte Hohenmölsen und Lützen 

Der Stadtrat der Stadt Hohenmölsen hat in öffentlicher Sitzung am 21 .03.2019 die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. S 09 „Verbindungsstraße L 191 - K 2196 - L 189" gemäß§ 10 Abs. 1 Bauge­
setzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen. Die Begründung und der Umweltbericht wurden gebil­
ligt. 

Der Beschluss über die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. S 09 „Verbindungsstraße L 191 -
K 2196 - L 189" wird gemäß § 10 Abs. 3 BauGB hiermit bekannt gemacht. 
Das Verfahren der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. S 09 ist zusammen mit der Stadt Lützen 
geführt worden. Die Bebauungsplanänderung tritt mit dieser Bekanntmachung, in Verbindung mit der 
ortsüblichen Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
S 09 des Stadtrates der Stadt Lützen, am 12.04.2019 in Kraft. 
Die gemeinsame 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. S 09 ,,Verbindungsstraße L 191 - K2196 -
L 189" hat eine planfeststellungsersetzende Wirkung. 

Jedermann kann die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. S 09, bestehend aus der Planzeichnung 
(Teil A), den textlichen Festsetzungen (Teil B) , der Begründung und dem Umweltbericht sowie die 
zusammenfassende Erklärung gemäß § 10 Abs. 4 BauGB in der Stadtverwaltung der Stadt Hohen­
mölsen, Fachbereich III - Technische Dienste, Platz des Bergmanns 2 in 06679 Hohenmölsen wäh­
rend der allgemeinen Dienstzeiten 
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sowie nach Vereinbarung einsehen und über den Inhalt Auskunft erlangen. 

Frist für die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften 

Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden 

eine nach§ 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah­
rens- und Formvorschriften, 

eine unter Berücksichtigung des§ 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 

nach§ 214 Absatz 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der 1. Änderung des Be­
bauungsplanes schriftlich gegenüber der Stadt Hohenmölsen, Fachbereich III - Technische Dienste, 
Platz des Bergmanns 2 in 06679 Hohenmölsen , geltend gemacht wurde. Dabei ist der Sachverhalt, 
der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen. 

Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen 

Auf die Vorschriften des§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung 
etwaiger Entschädigungsansprüche infolge der Rechtskraft der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. S 09 „Verbindungsstraße L 191 - K 2196 - L 189" wird hingewiesen. 

Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigungen verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 
BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Die Fälligkeit des Entschädigungsan­
spruches kann dadurch herbeigeführt werden , dass der Entschädigungsberechtigte die Leistung der 
Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen, Stadt Hohenmölsen, Markt 1 in 06679 
Hohenmölsen, beantragt. 

Ein Entschädigungsanspruch erlischt gemäß § 44 Abs. 4 BauGB, wenn nicht innerhalb von drei Jah­
ren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile 
eingetreten sind , die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 



Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gemäß des Kommunalverfassungsgesetzes 
für das Land Sachsen-Anhalt 

Gemäß§ 8 Abs. 3 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt in der gültigen 
Fassung wird auf Felgendes hingewiesen: 

Ist eine Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften, die in diesem Gesetz ent­
halten oder aufgrund dieses Gesetzes erlassen worden sind, zustande gekommen, so ist diese Ver­
letzung unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Sat­
zung gegenüber der Stadt Hohenmölsen, Markt 1 in 06679 Hohenmölsen, geltend gemacht worden 
ist. Dabei sind die verletzte Vorschrift und die Tatsache, die den Mangel ergibt, zu bezeichnen. Dies 
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die öffentliche Bekanntmachung der 1. Änderung des Bebau­
ungsplanes Nr. S 09 verletzt worden sind. 
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